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I. Einführung in die Problemstellung 
Wenn von der Unmittelbarkeit der Beweiserhebung die Rede ist, sprechen wir von einer Prozessmaxime, die
zwei Teilaspekte umfasst, die zwar in einer gewissen Beziehung zueinander stehen, die aber nicht zwingend
voneinander abhängig sind, sondern Raum für gesetzgeberische Gestaltung bieten:  Zum einen geht es darum,
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